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Wir gratUlieren

Frau lieselotte l i f k a, Bad Cann-
statt, zum 93. Geburtstag.
Herrn Josef R e i c h a r t, Bad Cann-
statt, zum 85. Geburtstag.
Herrn Johann s c h i e r b a u e r,
Bad Cannstatt, zum 85. Geburtstag.
Herrn Friedrich W e i s s, Mühlhau-
sen, zum 85. Geburtstag.
Frau anneliese W u r s t, Bad Cann-
statt, zum 85. Geburtstag.
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30Millionen euro für das „Neuner“
Stuttgart-Ost: das Mineralbad Berg wird ab 2016 grundlegend saniert

Das Mineralbad Berg wird ab 2016
im großen Stil umgebaut und saniert.
Fast 30 Millionen Euro verschlingt
das Vorhaben, wobei jedoch der Cha-
rakter des Traditionsbades erhalten
bleibt. Mit der Finanzierung der ge-
waltigen Summe wird sich der Ge-
meinderat in den anstehenden Haus-
haltsberatungen auseinandersetzen
müssen. Der Projektbeschluss soll am
19. Juni erfolgen.

Von Uli Nagel

2005 hat die stadt stuttgart das
„neuner“ erworben. Viel Freude hat
sie in den folgenden Jahren mit dem
wohl traditionsreichsten Bad der
landeshauptstadt nicht gehabt. die
einrichtung war mehr als nur in die
Jahre gekommen. allerdings wurde
der Grundsatzbeschluss für eine Ge-
neralsanierung aus dem Jahr 2008
nur zwölf Monate später bereits wie-
der auf eis gelegt. kein Wunder, die
ursprünglich kalkulierten sanie-
rungskosten von 16 Millionen euro
waren auf knapp 25 Millionen ange-
wachsen.
Was damals erschwerend hinzukam:
das Vorhaben von Finanzbürger-
meister Michael Föll, das benach-
barte Gelände (Parkplatz) durch ei-
nen Investor bebauen und vermark-
ten zu lassen, scheiterte: sowohl die
gut 60 Millionen euro teuren Pläne
des klinikbetreibers Hans Ruland
(2007), wie auch die Hotel-Pläne
des Investors Rudi Häussler (2010).
ein Gutachter schlug damals unter
anderem vor, nach dem abriss ein
neues, reines sommerfreibad - even-
tuell mit Fkk-Bereich - zu bauen.
die stammgäste gingen auf die Bar-
rikaden und im Juli 2011 lautete die
„Frage der Woche“ in unserer Zei-
tung „soll das Mineralbad Berg ein
reines Freibad werden?“. 70 Prozent
stimmten damals dagegen, sie woll-
ten das traditionsbad unter allen
Umständen erhalten sehen. nach-

dem so ziemlich jede Fraktion sich
bei einem Vor-ort-termin von dem
einzigartigen Charme des „neuners“
überzeugt hatten, war der Vorschlag
von einem spaßbad wieder vom
tisch und der Gemeinderat bereit,
viel Geld für eine Generalsanierung
in die Hand zu nehmen.
Mittlerweile steht fest: das in nahezu
allen Bereichen marode Bad in Berg
auf Vordermann zu bringen, kostet
die stadt fast 30 Millionen euro. Ziel-
vorgabe für die Vorentwurfsplanung
der stuttgarter architekten 4a war,
den von den 50er-Jahren geprägten
Charakter der Gebäude und der Ba-
delandschaft zu erhalten. allerdings
konnte das von den Bäderbetrieben
stuttgart erstellte Raumprogramm
wegen der schwierigen Rahmenbe-
dingungen nur mit einschränkungen

umgesetzt werden. das hat zur
Folge, dass ein neuer Fitnessraum
und eine neue küchenausstattung
aus spargründen bereits wieder ge-
strichen worden sind.
dennoch wird das Berg ab 2016 eine
Großbaustelle. das außenbecken,
das 45 Jahr auf dem Buckel hat, wird
komplett erneuert und erhält Fliesen
und sogar Unterwasserscheinwerfer.
der nordflügel wird bis auf den Roh-
bau ausgebeint und völlig neu auf-
gebaut. auch der dachaufbau wird
ausgetauscht.
die nördliche Fassade zwischen Fo-
yer und der westlich gelegnen eli-
senquelle wird durch einen offenen
kolonnadengang neu gestaltet. auch
der Vorplatz des Bades erhält ein
neues Gesicht und soll die Frontal-
ansicht des Mineralbads deutlich at-

traktiver als bisher erscheinen lassen.
sämtliche technische einrichtungen
werden ebenfalls ersetzt. die Her-
rensauna wird ertüchtigt und liegt
künftig im obergeschoss. durch
diese Verlegung entsteht Platz für
einen größeren Gastronomiebetrieb.
auch die kaltbadehalle wird samt
Becken erneuert und durch den Ver-
zicht auf therapieflächen zugunsten
von liege- und aufenthaltsbereichen
verbreitert. Zeitweise soll im kalt-
becken warm (30 Grad) gebadet wer-
den können. das Bewegungsbad (32
Grad Wassertemperatur) wird als
neubau in den ostflügel integriert.
dort finden die kurse statt.
am erscheinungsbild des 159 Jahre
alten Bads, das von Hofgärtner
Friedrich neuner am 29. Juni 1856
eröffnet worden war, soll sich so gut

wie nichts ändern – an seinem jähr-
lichen defizit wohl auch nichts. die
städtischen Bäderbetriebe rechnen
mit einem jährlichen Zuschussbedarf
von rund 1,4 Millionen euro. damit
würde jeder, der zuletzt jährlich
111 000 Besucher mit 12,60 euro
subventioniert.
die sanierung des Bads Berg soll von
september 2016 an rund zwei Jahre
dauern. die fünf Quellen, die das
Mineralbad speisen und 1831 erst-
mals erschlossen wurden, werden da-
bei nicht angetastet. entschieden ist,
dass neben dem Bad Wohnungen
entstehen. Mit einer ausschreibung
soll ein letzter Versuch unternom-
men werden, einen Investor für ei-
nen „Gesundheitscampus“ zu an-
geln. Hierbei ist der Gemeinderat
allerdings skeptisch.

erfolgreiches Kannen-Casting
Bad Cannstatt: Hildegard amann ist erste Preisträgerin für ihre kanne im Bäckerhaus Veit

(if) – das neu eröffnete CaféHaus
Veit ist mit Cannstatter kannen ge-
schmückt worden. Gestern wurden
die Gewinner des kannen-Castings
bekannt gegeben. außerdem hat das
Bäckerhaus Veit 1000 euro spen-
denerlös für die tagesstätte Café 72
gespendet. Bei der kannen-aktion
wurden 120 kannen eingereicht.
eine auswahl, nämlich 36 stück,
wurden ausgestellt. Und aus denen
haben die kunden ihren Gewinner
gewählt. erstplatzierte und damit
siegerin beim kannen-Casting ist
Hildegard amann. sie bekommt ein
Jahr lang bei jedem Besuch einen
kaffee gratis. Zweitplatzierte erika
knecht und drittplatzierter Gulino
stelle. die kannen werden bis ende
Juni im Bäckerhaus Veit in der
schmidener straße 123 zu sehen
sein. Bei einer spendenaktion des
Bäckerhauses Veit am 30. april an-

lässlich der eröffnung des CaféHau-
ses in der schmidener straße kamen
über einen Marmorkuchen-Verkauf
605 euro zusammen. die spenden-
summe wurde von Geschäftsführer
Johannes klümpers auf 1000 euro
aufgestockt. diana neugebauer und
Christoph lackner, die in der tages-
stätte Café 72 ambulante Hilfe tätig
sind, nahmen den scheck von ange-
lika Immendörfer, Mitgesellschafte-
rin und tochter von Richard Veit,
erfreut entgegen. „Wir freuen uns
riesig über dieses engagement des
Bäckerhauses Veit in Bad Cannstatt
und werden das Geld gerne für das
nächste Fest der Initiative ‚essen
ohne kohle‘ verwenden,“ so neuge-
bauer bei der Übergabe. die Initia-
tive „essen ohne kohle“ gibt es seit
21 Jahren. es ist eine aktion von elf
Religionsgemeinschaften und der
ambulanten Hilfe.

Der typische Charakter des traditionsbades soll erhalten bleiben. Foto: rehberger
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Wechsel an Spitze des
DRK-Krankenhauses

(red) – am 1. Mai hat der bisherige
Verwaltungsdirektor des kranken-
hauses vom Roten kreuz Bad Cann-
statt, Joachim tretter, die Geschäfts-
führung übernommen. Mit dem
krankenhausbetriebswirt bekommt
die klinik eine selbstständige Ge-
schäftsführung. damit wird dr. Ingo
Hüttner abgelöst, der diese Funktion
zusätzlich zu seiner Haupttätigkeit
als Geschäftsführer des karl-olga-
krankenhauses, des Pneumologisch
neurologischen Zentrums und als
Regionalgeschäftsführer der sana
kliniken aG innehatte. Vor der tä-
tigkeit als Verwaltungsdirektor am
krankenhaus vom Roten kreuz war
Joachim tretter bereits Geschäfts-
führer der Fachklinik für neurologie
in dietenbronn, die ebenfalls der
sana kliniken aG zugehörig ist.
Hüttner wünscht für den amtsantritt
alles Gute und viel erfolg. „Ich sehe
das krankenhaus vom Roten kreuz
in kompetenten, führungsstarken
und erfahrenen Händen, die weiter-
hin für eine positive entwicklung der
klinik am standort stuttgart sorgen
werden.“ Joachim tretter bedankt
sich für das ihm entgegengebrachte
Vertrauen aller Beteiligten und freut
sich die verantwortungsvolle auf-
gabe des Geschäftsführers überneh-
men zu dürfen. „Mir ist es ein großes
anliegen die qualitativ hochwertige
medizinische Versorgung im stutt-
garter stadtteil Bad Cannstatt zu si-
chern und die Weiterentwicklung
unserer klinik im Verbund der sana
kliniken aG voranzutreiben.“

Hildegard amann (re.) hat mit ihrer Kanne den ersten Preis beim Casting im Bä-
ckerhaus Veit gewonnen, Filialleiterin. Marina Vögele gratulierte. Foto: Frey
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Grundwasser im rosensteinpark wird untersucht
Bad Cannstatt: Markierungsversuch für schadstoffe hat geklappt – Bericht am 16. Juni im technikausschuss

(if) – In der Landeshauptstadt gibt es
ein Projekt, das sich um Schadstoffe
im Grundwasser kümmert. Es heißt
MAGPlan. Auch im Rosensteinpark
gibt es dazu Untersuchungen. Ein
erster Markierungsversuch hat nun
geklappt, wie aus dem Amt für Um-
weltschutz zu erfahren ist.

die Bemühungen um sauberes
Grundwasser in stuttgart im Rahmen
des Projekts MaGPlan münden zu-
dem in kürze in eine abschlusskon-
ferenz anfang Juli im Haus der Wirt-
schaft. Bereits am 16. Juni wird im
technikausschuss über den Markie-
rungsversuch im Rosensteinpark be-
richtet.
der Versuch hat nun geklappt. „Im
Zusammenhang mit dem Projekt
MaGPlan, kann ich mitteilen, dass

die Untersuchungen abgeschlossen
sind“, erklärt Wolfgang Ufrecht vom
amt für Umweltschutz auf nach-
frage unserer Zeitung. es wird am 2.
und 3. Juli im Haus der Wirtschaft
eine Fachkonferenz geben, auf der
über die wichtigsten ergebnisse be-
richtet wird, die im Rahmen dieses
sechsjährigen Projekts erarbeitet
wurden.
Zu den arbeiten im Rosensteinpark
erläutert Ufrecht: „Wir haben im Ro-
sensteinpark eine Grundwassermess-
stelle bis in den oberen Muschelkalk
abgeteuft und anschließend mehrere
Untersuchungen durchgeführt, unter
anderem auch einen Markierungs-
versuch mit dem stoff natrium-
naphthionat. Wir beobachten seither
zahlreiche Grundwasseraufschlüsse
und die Mineralquellen. die konzen-

trationen des tracers sind immer
noch nachweisbar, das heißt der Ver-
such ist noch nicht abgeschlossen.“
es wird über das Projekt nicht nur
im Haus der Wirtschaft berichtet,
auch im technikausschuss am 16.
Juni, auch über die aus dem Projekt
resultierenden Maßnahmen und wei-
teren schritte zur Behandlung der
lCkW-schadensfälle im Projektge-
biet. Bei den Untersuchungen im
Rahmen des MaGPlans geht es um
Bohrungen, die das Grundwasser-
stockwerk des oberen Muschelkalks
nach Verunreinigungen analysiert.
der Weg des Wassers zu den Mine-
ralquellen wird untersucht. außer-
dem sind im stuttgarter talkessel
186 Flächen bekannt, auf denen mit
leichtflüchtigen chlorierten kohlen-
wasserstoffen (lCkW) umgegangen

wurde. diese seien bis heute noch
nicht vollständig untersucht. Im Rah-
men des MaGPlan-Projekts seien da-
raus die 25 im schadensausmaß be-
deutendsten einzelstandorte identi-
fiziert worden. es ergeben sich keine
Hinweise auf weitere schadensfälle
mit maßgeblichem lCkW-eintrag
ins Grundwasser.
das MaGPlan-Projekt wird vom eU-
Finanzierungsinstrument life geför-
dert. die stadt stuttgart hat dabei
gemeinsam mit der landesanstalt für
Umwelt, Messungen und natur-
schutz Baden-Württemberg, erfah-
renen Beratern und Universitäten
einen Managementplan für Grund-
wassersanierungen entwickelt.

Weitere infos unter www.sauberes-
grundwasser-stuttgart.de.
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Autodieb fährt leichte
Beute an die Wand

(red) – nach Polizeiangaben hat am
sonntag ein Unbekannter versucht,
aus einer Garage an der aachener
straße einen Wagen zu stehlen. da-
bei soll er einen Unfall verursacht ha-
ben, bei dem ein schaden von rund
5000 euro entstand. allzu schwer hat
der Besitzer ihm es offenbar jedoch
nicht gemacht. nach ersten ermitt-
lungen gelangte der täter gegen 1.30
Uhr in die unverschlossene Garage,
in der das ebenfalls unverschlossene
Fahrzeug stand. damit nicht genug:
er startete den Wagen mit dem offen-
bar in der Mittelkonsole abgelegten
autoschlüssel. klingt jetzt schon du-
bios, aber es wurde noch besser: Bei
der ausfahrt aus der Garage rammte
der täter einen geparkten Mercedes.
anschließend legte er den Rückwärts-
gang ein und fuhr gegen eine Haus-
wand. nachdem er erneut die Flucht
nach vorne antreten wollte, fuhr er
zum zweiten Mal gegen das geparkte
Fahrzeug. daraufhin brach der Mann
sein Vorhaben ab und flüchtete. der
Gesuchte ist 20 bis 25 Jahre alt, 1,75
Meter groß und schlank. er hat ver-
mutlich kurze, blonde Haare, trug
eine blaue Jeans und schwarze ober-
bekleidung sowie ein rotes Basecap.
Zeugenhinweise unter 8990-3600.
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Kopfnuss
statt Kopfball

(red) – am samstagabend kam es
nach dem spiel des VfB gegen den
HsV gegen 18.50 Uhr zwischen zwei
Fußballfans zu einer körperlichen
auseinandersetzung. ein 28-Jähriger
verpasste einem 20-Jährigen im
Bahnhof Bad Cannstatt daraufhin
eine kopfnuss. die Bundespolizei
konnte den täter noch vor ort fest-
nehmen. dieser machte einen freiwil-
ligen atemalkoholtest, mit dem er-
gebnis von 2,10 Promille. der rabiate
Fan muss nun mit einer anzeige we-
gen körperverletzung rechnen.
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Trickdieb
bestiehlt Senior

(red) – am vergangenen Freitag-
abend wurde ein 74-jähriger Mann
gegen 19.30 Uhr auf einem Parkplatz
an der deckerstraße von einem bis-
lang noch unbekannten Mann ange-
sprochen. der mutmaßliche trick-
dieb bat den senior darum, dass er
ihm zwei ein-euro-Münzen in eine
Zwei-euro-Münze wechselt.
als der 74-Jährige auf die Bitte hin
schließlich bereitwillig seine Geld-
börse in der Hand hielt, verdeckte
ihm der dieb mit einem Papier die
sicht darauf und zog unbemerkt vom
opfer mehrere Geldscheine im Wert
von circa 100 euro heraus.
der dieb ist nach der Beschreibung
des opfers 30 bis 40 Jahre alt, circa
1,75 Meter groß, hat eine normale
statur, eine Halbglatze oder Glatze,
ein südländisches aussehen und eine
auffällige Zahnlücke im oberkiefer.
er trug ein blaues t-shirt mit schwar-
zen Querstreifen und sprach nur sehr
gebrochen deutsch.

Zeugen werden gebeten, sich mit
den Beamtinnen und Beamten des
Polizeireviers 6 Martin-luther-straße
unter der rufnummer 8990-3600und
in Verbindung zu setzen.


